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DiIie vorliegende Publıkatıon vereınt E3 Beıträge, mıt denen der In München ehrende
griechische eologe Theodor 1KO1a0U einem breıiteren Interessentenkre1s auf inhaltlıch
und methodıisch verschledene Weise gew1ssermaßben mosaılkartıg die orthodoxe aske-
tisch-monastısche Iradıtion erschlıehben und verständlıcher machen möchte. DiIe me1nsten
der Z aus orträgen erwachsenen Artıkel sınd 7 W al einzeln schon anderswo C1-

schıenen, vielen Jjedoch 1L1UT scchwer zugänglıch. In der 1L1UM hıer erfolgten Zusammenfas-
SUuNns bılden dre1 Leıtthemen das EinordnungsprinzIıp: Vergöttlıchung als cd1e Bestim-
MUung des Menschen: I1 Nachfolge Chriıstı bZw Askese und monastısches en als
Weg der Vergöttlichung; 111 » Lei1lhabe (Jottes« als mystische Erfahrung In den akra-
enten der Kırche

Während dıe Artıkel des ersten e1ls miıt ıhren schöpfungstheologıschen und SOter10-
logıschen Überlegungen für es eıtere gewissermaßen den Rahmen abstecken und
den TUN! egen, wenden sıch dıe Ausführungen des zweıten e11s5 konkreten Verwirklı-
chungsformen und Problemfeldern christliıcher Nachfolge bzw asketischen Lebens
e1 kommen solche Themen ZUT Sprache WI1e »  e9 Sexualıtät und Enthaltsamke1it«
(e1gentlıc. eıne Auseimandersetzung mıt der Homosexualıtät), dıe hesychastısche TrTund-
haltung des Mönchtums, dessen Brückenfunktion zwıschen Ost- und Westkırche SOWIEe
dıe besondere Entfaltung, dıe CS auf dem Berg os hat Im etzten Teı1l geht
D SCAHHNEBLIC einen Vergleich zwıschen der Mystık Gregors VO  — yssa und Plotins,

eiıne Klärung des egriffs Spirıtualität im Spannungsfeld VON Glauben und erken
SOWI1Ee 1KO120S Kabasılas und se1n Sakramentsverständnıis.

Zum eiınen bletet diese Aufsatzsammlung mıt ıhrer fast durchgängıg und SallZ selbst-
verständlıch erscheinenden erufung auf cdıe Kırchenväter einen wıssenschaftlıch fun-
dıerten, authentischen und lebendigen 1INDIIIC In orthodoxe enk- und Argumentatı-
ONSWEISE, ZU anderen fındet 11a aber auch assagen, in denen interkırchlich bedeut-
SdIllec und einen katholischen Rezensenten verständlıcherweise besonders interessieren-
de Aspekte oder TODIeme ausdrücklich 1INs espräc gebrac werden. el scheut
der Verfasser sıch nıcht, engaglert Posıtion beziehen und möglıche Gegensätze In
Praxıs und Tre zwıschen ()st- und Westkırche überdeutlıc herauszustellen. Der FKın-
FÜC daß INan orthodoxerseıIts dıe Übereinstimmung 1Im Glauben mıt der Römisch-
katholıschen Kırche durchaus nıcht euphorisch ansıeht W1e umgekehrt, scheıint hlier e1l-

SEWISSE Bestätigung erfahren. Hervorzuheben 1st aber., daß dıfferenzıiert, Öökume-
nısch vermıiıttelnd und auch selbstkrıtisch argumentiert wIrd.

Das ze1igt sıch 7 B be1l der Erörterung der rage, ob nıchtorthodoxe Chrıisten be1 Auf-
nahme in dıe Orthodoxe Kırche noch einmal etauft werden müßten. Hıerzu sıeht der
Verfasser 1m Umgang der en Kırche miıt häretischen Gruppen nıcht mehr ohne welte-
Iecs eınen gee1gneten Maßstab für heutiges Verhalten 1eImenNnr plädıer auf dem Hın-
tergrund orthodoxerseıts bıs In dıe Gegenwart Z auch HTeC Wiliedertaufe praktızıerter
ufnahmen »mıt Nachdruck und AdUus voller Überzeugung« afür. daß dies be1 Chrısten
AdUsSs den großen bekannten Kırchen, mıt denen 11a iIm OTINzıellen theologıischen Dıalog
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stehe, »unbedingt vermıleden werden sollte« A f3 Als Begründung dient der Hın-
WeIlS, dalß dıe AaUTe In anderen Kırchen Z7/W al nıcht dem altkırc  ıchen und Oortho-
doxen Verständnıs entspreche, ohl aber »einNICE konstitutive Elemente« WIEe z dıe
trinıtarısche ormel, den eDrauc VO W asser oder »das dreıfache Besprengen« be-
wahrt habe Hıer muß jedoch einem eventuell sıch einstellenden alschen 1NETIuc eni-

gegengehalten werden, daß letzteres In der Katholıschen Kırche nıcht rlaubt und üblıch
Ist, sondern dal auch dort 1Im Untertauchen das ea und mındestens 1m Übergießen die
Norm esehen WITd. Ebenso teılt Ian orundsätzlıch mıt der rthodox1ie e Auffassung
VO der Zusammengehörıigkeit der dre1 Inıt1ationssakramente aufe, Salbung (Fırmung
und Eucharıstıe: in der Praxıs o1bt s jedoch Zr beträchtliche Unterschıede. Hıer könnte
für Chrısten westlicher Tradıtion anregend und bereichernd se1n, W d In der vorlıegenden
Publıkation im NsSCHAIU 1KO1230S Kabasılas und se1n Buch » Vom en In Christus«
über die organısche Verwıiesenheit und dıe mystıische Bedeutung dieser Sakramente AdUu$s-

geführt wırd 48—50:; z5Ö)
Aus der dırekten Beschäftigung mıiıt dem Mönchtum SEe1 VOT em qauft den Artıkel über

den Hesychasmus hingewlesen ntgegen westlıchen Festlegungen dieses
Phänomens quftf mystisch-asketische Praktıken athonıtischer Mönche des 13 und
Jahrhunderts ZUT Erlangung des Taborlichts oder hnlıch begrenzten Deutungen demon-
striert der Verfasser recht überzeugend, daß »Ruhe« bzw »Abgeschiedenheit« als be-
wußhte Grundhaltung und eiıne damıt verbundene GebetspraxI1s schon den Hauptmerk-
malen altkırc  1ıchen Mönchtums ehörten. Daß damıt TeH1E auch dıe westliche Wer-
(ung des sıch 1m Jahrhunder: markanter entfaltenden Hesychasmus mıt se1ner ner-
gienlehre als eıner »orthodoxen Neuerung« völlıg wıdersinnıg würde, erscheımnt dem Re-
zensenten nıcht unbedingt als zwıngend.

Okumenisch besonders interessant und bedeutsam sınd dıe Ausführungen über das
Mönchtum als einem der »Grundpfeıler altkırchlıcher Einheit« und selner als le-
endiges Verbindungseglie: zwıschen ()st und West (S 94-107). Darın rfährt I1Nan

auch, daß 6S aqauf dem Berg OS ein Benediktinerkloster egeben hat, das VO
Ende des Jahrhunderts weiıt über dıe Wırren des Schismas VON 054 hınaus bIs INs
13 Jahrhunder' estand und ersi den kırchenspaltenden Folgen der Kreuzzüge AB Op-
fer thel Wenn östlıches und westliches Mönchtum sıch heute auch In manchen Punkten
verschleden darstellt und orthodoxen Klöstern nıcht gerade der Ruf vorauseılt, ökume-
nısch aufgeschlossen se1n, könnte CS nach Meınung des Verfassers VON seinem Wesen
her doch entsche1ı1dend ZUT Annäherung VO Orthodoxer und Katholischer Kırche beıtra-
SCH

hne /weıftel dürften auch dıe anderen Artıkel nıcht 11UT orthodoxen Lesern wichtige
Erkenntnisse über eın entschıedenes »Leben in Christus« und vielleicht geistliche
Impulse vermiuıtteln. E1ın Verzeıichnis mıt ausgewählter Laıteratur SOWIEe e1in Schriftstellen-,
Namen- und Sachregister rhöhen noch den Gebrauchswert des schon sehr CIND-
fehlenden Buches
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